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Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 8. Oktober. Am 6. Oktober ſieg⸗ 
reiches Gefecht der Badiſchen Brigade Degenfeld zwiſchen 
aon l'Etape und St. Dis gegen größere Maſſen Franc⸗ 
tireurs und Abtheilungen franzöſiſcher Truppen unter 
General Dupré. Letzterer verwundet und der Feind 
auseinander geſprengt. 

Vor Paris nichts Neues. v. Podbielski. 

(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Karlsruhe, 8. Oktober. Die „Karlsruher Ztg.“ enthält 
folgendes Telegramm: Luneville, 8. Oktbr. 8 Uhr 11 Min. 
An Se. K. H. den Großherzog von Baden. Etival, 7. Oktbr. 
Geſtern ſiegreiches Gefecht von 9%, Uhr früh bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags bei St. Remy und Nompatetize (die drei genannten 
Ortſchaften ſämmtlich Dep. Vosges, Arrond. St. Die) gegen 
franzöſiſche Linie und Mobilgarde. Feind ging nach 4 uhr in 
voller Flucht auf Rambervilliers (Depart. Vosges, Arrond. Epi⸗ 
nal) zurück. Im Gefecht waren vom dritten Regiment erſtes 
und Füſilier⸗Bataillon, erſtes Leib⸗Grenadier⸗Regiment und 
Füſilier⸗Bataillon ſechſten Regiments, zwei Eskadrons vom 
Leib⸗Dragoner⸗Regiment, Batterie Göbel und Kunz. Feind 
mehr als doppelt jo ſtark mit zwei Batterien. Nach Ausſage 
der Gefangenen mindeſtens 14,000 Mann, durch Bataillone 
aus dem Süden unter General Petevin verſtärkt. — Haltung 
der Truppen über alles Lob vorzüglich. St. Remy, Nompate⸗ 
a. drei 


tige und Bois de jumelles mit dem Bajonet 
heftige feindliche Offenſivſtöße energiſch abgewieſen. Verluſt be 


gefangen, Zahlreiche Waffen 


von Sremieur, Glais⸗Bizoin, Laurier u. A. Ueber dle Abſich⸗ 
ten Garibaldı's, allen ob derſelbe ein Kommando über⸗ 
nehmen wird, ſchweigt der Regierungsbericht. Gambetta, welcher 
n Mans übernachtet hat, wird gegen Mittag hier eintreffen. 
Tours, 9. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Gambetta, 
der ſich von Rouen hierher begiebt, hielt dort auf dem Bahnhofe 
eine Anſprache an die Bevölkerung, in welcherzer dieſelbe auffordert, 
entweder bis zum Siege oder bis zum Tode auszuharren. — 
Gambetta ift im Beſitz der ausgedehnteſten Vollmachten Seitens 
der Pariſer Regierung. f 
Brüſſel, 8. Oktbr. „Moniteur Belge“ beſtätigt nun⸗ 
mehr amtlich die Auflöjung der beiden Obſervationsarmeen ſo⸗ 
wie der Armee von Antwerpen. Zugleich wurde der am 15. Juli 
ins Leben gerufene Generalſtab wieder aufgehoben. 
Brüſſel, 8. Oktbr. Die Mittheilung der Journale, daß 
die Verbindung zwiſchen Belgien und Lille unterbrochen ſei, 
wird von gut umterrichteter Seite als unwahr bezeichnet. 
Brüſſel, 9. Oktober, Vormittags. Aus Meldungen, die 
von Tours hierher gelangt find, geht hervor, daß Gambetta's 
Miſſion nach Tours den Zweck hat, die dortige Regierung zu 
größerer Energie anzuſpornen. — Der hier n „Cour⸗ 
tler du departement Pas de Calais“ meldet, die Wahlen zur 
Konſtituante ſollten bis zu der Zeit vertagt werden, wo das 
Land in der Lage ſein werde, frei berathen zu können. — Die 
„France“ kritiſirt in ironiſcher Weiſe die Ernennung Cremieux 
zum Kriegsminiſter. Daſſelbe Blatt veröffentlicht einen Proteſt 
verſchiedener ländlicher Bevölkerungen gegen die Wahlen. — In 
Pacy fur Eure (Departement Eure, Arrondiſſement Evreux) 
hat der Maire die Entwaffnung der Nationalgarde angeordnet, 
um die Stadt vor den Gefahren des Krieges zu bewahren. 
Antwerpen, 9. Oktober. Die hiefige Polizeibehörde hat 
auf einem nach Havre beſtimmten Schiffe 22 Kiſten mit Waf⸗ 
fen und Munition mit Beſchlag bande 
N London, 9. Oktober. Dem hieſigen „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Madrid vom 8. Oktober gemeldet: Der Miniſter 


a. 


des Aeuß ren, Sagaſta, erklärte in einer Kommiſſion der Kortes, 
Frankreich habe nach der Zuſammenkunft Bitmacd’3 mit Favre 
die Vermittelung Spaniens nachgeſucht, Spanien habe aber die⸗ 
ſelbe abgelehnt. 

London, 9. Oktober. Glaubhafte franzöſiſche Berichte 
melden: Die proviſoriſche Regierung in Paris hat durch De⸗ 
kret vom 1. Oktober, welches von allen Mitgliedern derſelben 
unterzeichnet iſt, die Verordnung der Delegation von Tours 
vom 29. v. Mts., welche die Wahlen zur Konſtituante auf den 
16. Oktober vorſchreibt, als im Widerſpruch mit dem Erlaß der 
Pariſer Regierung vom 23. v. Mts ſtehend aufgehoben, alle 
entgegenſtehenden Verordnungen und Unternehmungen für null 
und nichtig erklärt und beſtimmt, daß die Vertagung der allge⸗ 
meinen Wahlen bis zu der Zeit aufrecht erhalten bleibe, wo 
dieſe Wahlen auf dem geſammten Gebiete der franzöſiſchen Re⸗ 

publik ungehindert vorgenommen werden können. 

ien 8. Okt. Einem Telegramm der „Wiener Abend⸗ 
poſt“ aus Florenz vom 7. Okt. zufolge wird die Deputation, 
welche das Abſtimmungsreſultat aus Rom überbringt, am 8. 
Oktober in Florenz erwartet, und vom Könige empfangen 
werden. Unmittelbar hierauf geht Lamarmora als General⸗ 
kommiſſär mit ausgedehnten Vollmachten nach Rom. Das durch 
die römiſchen Deputirten verſtärkte Parlament ſoll für Mitte 
November nach Florenz einberufen werden 

Wien, 9. Oktober. Heutige Morgenblätter wollen wiſſen, 
Thiers werde hier die Ankunft des General Uhrich, welcher mit 
Depeſchen ſeiner Regierung eintreffen ſolle, abwarten. Die Rich⸗ 
tigkeit der Meldung wird bezweifelt, da General Uhrich in Folge 
der Straßburger Kapilulation verhindert iſt, für die franzöſiſche 
Regierung irgendwelche Dienſtleiſtungen zu übernehmen — 
Eine miniſterielle Zuſchrift an die „Neue nA Preſſe“ wider⸗ 
legt die von dieſem Blatte gebrachte Behauptung, daß die Re⸗ 
gierung deutſche Schulen in Prag und Trieft unterdrücke. — 
Offiziöſe Zeitungskorreſpondenzen konſtatiren, daß das Mini- 
ſterium den Ausgleichsgedanken nicht aufgegeben habe. 


rief- und Zeitungsberichte. 

A 3 as in — 5 er 4 2 
verſität Bonn werden den Er of hinter dem 
irn des Minifters v. Mühler mit Unterwerfungäformeln 
‚binfihtlih der Unfehlbarkeit und des Univerſal⸗Epiſkepats des 
Papſtes behelligt, ſonde n auch die braven Militär- Seelſorger 
werden durch den Feldbiſchof Namcezanowski in ihrer 
aufopfernden Thätigkeit mittelſt ähnlicher Zumuthungen geftört. 
So hat, wie der „Augsb. Allg. Ztg.“ gemeldet wird, der aut« 
gezeichnete Garniſone pfarrer Dr. Lauer in Koblenz, welchem 
nun auch die Seelſorge über die in der Karthauſe befindlichen 
8000 gefangenen Franzoſen obliegt, in dieſen Tagen eine kate⸗ 
gotiſche Aufforderung zur Unterwerfung erhalten. Seine Ant⸗ 
wort iſt, wie zuverläffe berichtet wird, nicht ohne die für den 
Herrn Feldbiſchof peinliche Hinweiſung auf deſſen eigene Oppo⸗ 
ſition beim Vatikankonzil geblieben. 

— Im Verwaltungsbereiche des Generalgouvernements des 
Elſaß ift eine Ober⸗Poſtdirektion mit dem Sitze in Straß⸗ 
burg, und im Verwaltungsbereiche des Generalgouvernements 
in Deutſch Lothringen eine Ober⸗Poſtdirektion mit dem vorläu⸗ 
figen Sitze in Nanzig errichtet worden. Die urſprünglich in 
Nanzig eingerichtete Poſtadminiſtration für die offupirten fran⸗ 
zöſiſchen Gebietstheile ift nach Rbeims verlegt worden. 

In Argenteuil, Departement Seine et Oiſe, iſt ein 
Feldpoſtrelais in Wirſamkeit getreten. Das Feldpoſtrelais in 
Ligny iſt nach Commerey, Departement Maas, verlegt wor⸗ 
den. (St. Anz.) 

— Nach einer getroffenen Beſtimmung ſollen ſolchen 
verwundeten und kranken Offizieren und Beamten 
der Feldarmee, welche auf ärztliche Anordnung zu ihrer Heilung 
einer außerhalb eines Lazareths vorzunehmenden Kur ſich zu 
unterziehen genöthigt ſind, für den Fall ihrer Bedürftigkeit aus 
Staatömitteln Beihilfen bis zu 100 Thalern, außerdem aber 
den Umſtänden nach auch noch ein Vorſchuß von 50 Thalern 
gewährt werden. 

— Der Generallieutenant Herkt, welchem das Kom⸗ 
mando der Artillerie der ſämmtlichen vor Paris befindlichen 
Belagerungstruppen übertragen worden, hatte 1866, mit der 
oberen Zeitung der Artillerie des VI. Armeecorps betraut, die 
Beſchießung von Königgrätz mit beſonderem Erfolge geleitet. 

— Die Verluſte der in den bisher veröffentlichten Liften aufgeführten 
30 Kavallerie-Regimentern der Linde ſtellten ſich auf auf Todt und Ver⸗ 
wundet: 1 Oberſt, 1 Oberſt⸗Lieut. 4 Mafors, 4 Rittmeiſter, 45 Lleuten., 
2 Fähnr. 6 Wachtm., 1 Bizemahtm. 23 Trompeter, 81 Unteroffiziere, 598 
Gefr. und Gemeine, und 3 Aerzee. Vermißt: 1 Oberſt, 8 Lieut., 1 Vize⸗ 
wachtm., 5 Trompeter, 13 Unteroffiztere, 222 Gemeine (zu welchen die Kür. 
Regim. 4 u. 7, die Huſ.⸗Regim. 13 fu. 17 das Hauptlontingent geſtellt ha⸗ 
ben). Summa des Abgangs 64 Difiziere, 955 Mann. Rechnet man hier⸗ 
zu den geſtern zuſammengeſtellten Argang bei den 8 Garde ⸗Kav.⸗Regim. 
mit 21 Difizteren und 331 Mann, ſo ergiebt dies eine Totalſumme von 
85 Offizieren und 1276 Mann. 3 x 

— Schon ſeit längerer Zeit werden auf deutſchen Biblio⸗ 
theken und Archiven genaue Liſten deſſen hergeſtellt, was an 
handſchriftlichen und literariſchen Schätzen bei den 
großen Raubzügen der Franzoſen nach Frankreich hat wandern 
müſſen. Mit dieſen Liſten werden dann die Verzeichniſſe deſſef 
verglichen, was Frankreich bereits 1815 reſtituirt hat, und au 
biee Weiſe der jetzt noch zu reklamirende Reſt konſtatirt. 
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Anſchluß an den Aufruf des Kronprinzen von Preußen eine Einladung zu 
Beiträgen für die allgemeine deutſche Invalidenſtiftung erlaſſen wer⸗ 
den ſolle. Der zu bildende Ausſchuß ſoll ſich in Beziehungen ſowohl zu 
dem leitenden Ausſchuſſe derſelben, als zu der württembergiſchen Invallden⸗ 
ſtiftung und dem württembergiſchen Kriegsminiſterium ſetzen und ſofort den 
Aufruf erlaſſen. Es ſoll ein größerer, die verſchiedenartigſten Lebenskreiſe 
umfaſſender Ausſchuß 
mit dem Auftrag der 
Komite. 
— Der Gerichtshof Entſcheid P 
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Wilhelmshafen, 2. Oktober. Einem Privatbriefe un⸗ 
ter obigem Datum entnimmt die „Elberf. Ztg.“ folgende Nach⸗ 
richt: „Ich hörte Feuerlärm an Bord unſeres größten und 
ſchönſten Schiffes, Sr. Majeſtät Pan zerfregatte „König 
Wilhelm“. Raſch ſprang ich ins Boot und fuhr mit nach 
demſelben. Mit Entjegen mußten wir wahrnehmen, daß Pech, 
Theer, Terpentin⸗Spiritus und Thauwerke brannten. Man hatte 
nämlich Terpentin⸗Spiritus abzapfen wollen und war mit dem 
offenen Lichte zu nahe gekommen. Nach dreiſtündiger Anſtren⸗ 
gung (Morgens 8 bis 11 Uhr) gelang es uns des Feuers Herr 
zu werden. Menſchenleben find nicht verloren gegangen.“ 
Stettin, 8. Oktober. Seitens des Bundeskanzlers iſt bei 
dem biefigen Magiſtrat durch den Oberpräſidenten die Anfrage 
eingegangen, wie viel Kontributionen in den Kriegen im 
Anfange dieſes Jahrhunderts Seitens der Franzoſen von der 
Stadt Stettin erhoben find. Aehnliche Recherchen werden in 
allen Provinzen und Städten des preußiſchen Staates angeſtellt. 
(Oſtſee⸗ 3.) 
Koblenz, 5. Ott Das Zaltl 
hat 5 gar den Einzug Ri 4000 Man per A 
maligen Zuwachs erhalten, A daß dort bereits nahezu 12,000 Krlegegefan⸗ 
gene untergebracht ſind. Unter den Straßburgern befindet auch eine 
Kapelle von 30 Muſikern, die dazu auserſehen find, bei dem fonntä lichen 
Gottes dienſte die religiöfen Geſänge zu begleiten. Die in der Stadt oblenz 


Suferate 14 Sgr. die fünfgeſpaltene Seile oder 
deren Narw. wehlimen * e Döber, 
And an die Expedition zu richten und werben für 
die an demſelden Tage n mmer nur 
bis 10 Uhr Bormittiags angenommen, 


e werden. Die Berfammluug wählte ſofort, 
ooptation weiterer Mitglieder ein geſchäftsführendes 


wohnenden franzöſiſchen Offiziere haben vom General» Gouverneur 0 1 * 


Herwarth v. Bittenfeld die Geſellſchaftsräume und das Leſekabinct des 
Iltär⸗Kaſinos zur Benutzung überwieſen erhalten. Der bekannte Obri 
Marquis de Gallifet befindet ſich u | bier und zeichnet ſich beſonders d 
ein fein elegantes Benehmen aus. Der Präfekt des Aisne-Departements, 
2 80 5 e br * = 2 er 2 Ehrenbreitenſtein 
ra ö er in der ; 
Bellevue wohnen. (Schleſ. Z.) a ö 
Kaſſel, 6. Oktbr. Der G Wilhelmshs 
feine Kale bis zu unferer tab! Un aufgehen, ach De Mt Die 
nur die äußerſten Grenzen derſelben berührte. Er kam zum . 
Thore hinein und ritt zum Frankfurter Thore gleich wieder hinaus, 
den ſog. Philoſophenwez wieder zurück nach Wülhemehshe Das nächſte 
Mal wird er wahrſcheinlich bis zum Friedrichsplatz kommen und ſo immer 
weich 1 man Abe] 1 85 Leuch h. hat, m 1 75 hier EN 
aufzuſchlagen. e Beſu atte i 
die 2 75 des Schloſſe Bellevue zu N . Gr * 2 
Frankfurt, 7. Dit. Geſtern Abend wurde das „Frankfurter Journal“ 
mit Beſchlag N Den Anlaß dazu hat ein Artikel aus Mainz über 
die Verpflegung der Kranken auf dem Transport gegeben. Auch die geſtrige 
Nummer des „Beobachter“ ward konfiszirt; aus — 7 — Grunde, iſt nicht 
bekannt geworden. 
Aachen, 5 Oktober. Der hieſige Gemeinderat t 
ſtrigen Bon den Beſchluß a — 0 Adresse an * — Aba = 
richten, um darin um „Schutz für den Papſt und Abwehr der in Rem 
verübten Frevel“ zu bitten. Drei Mitglieder des Gemeinderaths ſtimmten 
gegen den von den Herren Joſ. Lingens, Nacken und Dr. Hahn ausgehen⸗ 
den Antrag; mehrere Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung. 
(Rh. u. K. Ztg.) 
Karlsruhe, 5. Okt. Am 2. d. ſtarb auf einer Erholungereiſe in 
Mundingen (Kreis . der Geh. Rath Dr. Dietz, Rath im Mint 
ſterium des Handels, ſeit Jahren badiſches Mitglied und Vorſitzender der 
Aheinſchifffahrts.Zentral⸗Kommiſſion. 

Paris, 28. Septbr. Eine Korreſpondenz der „Indepen⸗ 
dance“ vom vorſtehenden Datum verſichert, daß in Folge der 
aus Tours eingetroffenen Nachrichten, welche (in den ärgſten 
Uebertreibungen) von dem Enthuſiasmus in der Provinz und 
von der Neigung der europäiſchen Diplomatie zu Gunſten Frank⸗ 
reichs zu interveniren 0 berichten, der Pariſer Bevölkerung der 
Muth wieder jo ſtark geſchwollen iſt, daß, wenn heute Preußen 
ſich bereit erklärte, die Vorſchläge anzunehmen, welche Jules 
Favre in das preußiſche Hauptquartier überbrachte, man es ent⸗ 
ſchieden ablehnen würde, auch nur einen Centime Kriegskoſten 
zu zahlen. Man iſt derartig von Wuth entbrannt gegen die 
angeblichen Grauſamkeiten der Preußen, über welche dieſelben 
Blätter, welche feiner Zeit am meiften zum Kriege hetzten, ihre 
Leſer ohne Unterlaß unterhalten, daß man „nur nach der Ver⸗ 
nichtung des Feindes“ Frieden ſchließen will. Der Korreſpon⸗ 
dent ſelbſt, obwohl ein eifriger Patriot, findet, daß dies Iluſio⸗ 
nen des feurigen Nationaltemperamentes find. Weil die Preu⸗ 
ßen in den letzten Tagen wenig geſchoſſen, bildet man ſich be⸗ 
reits ein, daß ſie den Gedanken aufgegeben hätten, das verbarri⸗ 
kadirte und von Kriegsmaſchinen aller Art ſtarrende Paris mit 
Gewalt anzugreifen. Man hoffe, daß der Feind auch an eine 
regelmäßige Belagerung nicht denken könne, „da die Provinz 
bald 300,000 Mann unter Waffen haben werde.“ Ja man 
gehe ſoweit, nicht einmal an die Möglichkeit eines Bombarde⸗ 
ments zu glauben. In allen kleineren Gefechten ſchreibe man 
fich natürlich den Sieg zu; dieſelben find indeſſen zu unbedeu⸗ 
tend, um darüber auch nur zu berichten. Der Korreſpondent 
ſagt dann weiter: 
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Die innere Lage iſt noch immer gut; jedoch giebt es leider auch Un⸗ 
verbeſſerliche und 107 Offtztere der Nattonalgarde, unter ihnen der unver- 
meidliche Blanqui, find geſtern auf das Stadthaus gegangen, um von 


der Regierung die Vornahme der Munizipalwahlen und die Entſendung 


von Kommiſſarien in die 
einfach wieder fort, ohne daß die Sache viel Lärm gemacht 


ſarien ernannt.) Mit Ausnahme von Blanqui und Delescluze find alle 
Notabilitäten der demokratiſchen und ſelbſt der revolutionären Partei der 
Anſicht, daß man gegenwärtig der Regierung keine Verlegenheit "bereiten 
dürfe. Felig Pyat hat in feinem „Combat“ eine ſolche Erklärung abgege- 
ben, und alte Mitglieder der Natſonalverſammlung von 1848, welche bereits 
einige Berſammlungen abgehalten hatten, um die Regierung auf den revo⸗ 
N Weg zu drängen, haben aus Beſorgniß, damit gerade den ent⸗ 
gegengeſetzten 
der oharchiſtiſchen Parteien haben die Regierung ihrer Unterftügung ver⸗ 
ſichert; unter ihnen nennt man Hrn. v. Laſteyrie. — Mit der Verpflegung 
lll nicht zum Beſten aus; heute Morgen hat das Volk einen Schläch⸗ 
terladen in der Rue Montmartre geſtürmt und, was der Beſttzer nicht her⸗ 
geben wollte, unter ſich getheilt. : 

Die in Tours erſcheinende „Korr. Hav.“ vom 3. Oktober 
bringt Mittheilungen aus dem Pariſer „Journal officiel“ vom 
30. September: 

Ein Olkret beſtehlt die Requiſition aller Getreide und Mehlvor⸗ 
rätte innerhalb der Umwallung von Paris, ausgenommen davon find 
allein die ee beſtimmten. In ber Bibltolhek Mazarin trifft 
man fetzt dieſelben Vorſichtsmaßregeln wie in der Bibliothek Richelleu; 
man btügt die Bücher nach dem Erdgeſchoß oder nach den Kellern; die 
nach Süden gelegenen Fenſter werden mit Erdſäcken verhängt: Eine Feuer ⸗ 
wehr iſt im Gebäude eingerichtet; zahlreiche Waſſerreſervoirs, aus Tonnen 
deſtehend, die man in der Mitte durchgeſagt hat, und ein großes Quantum 
von Zinkſalzen hat man in beiden Höfen untergebracht. — Man ſpürt auch 
überall alten Brunnen nach. Bei den Ausgrabungen, welche die Ueberreſte 
vom Louvre König Philipp Auguſts aufdecklen, hatte man am Fuße des 
großen Thurms einen kleinen, ſehr tiefen Brunnen aufgefunden; derſelbe 
wurde damals nicht zugeſchüttet, ſondern ſeine Oeffnung nur mit einer 
Steinplatte bedeckt und dieſe wie der übrige Hof mit Asphaltpflaſter belegt. 
Jetzt hat man das letztere aufg brochen und in dem Brunnen eine Pumpe 
angebracht. — Der Hauptfeuerpoſten für die Nacht iſt auf dem ſüͤdlichen 
Thurme der Notre-Dame eingerichtet. 1 2 

Außer den bereits mitgetheilten kaiſerlichen Schrift: 
ſtücken, welche der proviſoriſchen Regierung in die Hände, ger 
fallen find, iſt auch ein Brief des Herzogs von Perſigny an 
den Kaiſer über die Thätigkeit des berüchtigten „ſchwarzen 
Kabinets“ gefunden worden. Derſelbe lautet: 

Ich hätte mit Ihnen auch über einen ſehr delikaten Gegenſtand zu 
ſprechen. Es find mir nämlich Enthüllungen zu Ohren gekommen in Be⸗ 
treff des Dienſtes, welchen der Bustauche des ſogenannten ſchwarzen Ka ⸗ 
dinets verſteht. Der Mann iſt auf fein Brot angewteſen und er muß des ⸗ 
halb fo geſtellt werden, daß er ſeinen Chefs nicht die Mittheilungen ver ⸗ 
rathe, welche er mir macht. Dieſe Deiitheilungen intereſſiren den Dienſt 
Eurer Majeftät. Wenn Eure Majeftät nach Paris käme, jo würde ich Sie 
bitten, mir eine Audienz u bewilligen, aber nicht in Compiegne, weil das 
zu viel Aufſehen in den Reglerungskreiſen machen würde. Ich verbleibe 


mit Ehrfurcht zc. Perſigny. 
Der edle Herzog ſcheint mithin in dem Katſerreiche den 


fe zu erreichen, ihr Vorhaben aufgegeben. Auch Mitglieder 


ehrenvollen Poſten eines freiwilligen Oberſpions und Oberleiters 


des Schwarzen Kabinets verſehen zu haben. — Ein anderes 
Bruchſtück iſt der Abſchrift eines Briefes der Königin von 
f Holland entnommen und befand ſich unter den Papieren des 
er Herrn Conti. Der befagte Brief wurde kurz nach der Schlacht 
5 von Sadowa geſchrieben. Die Verfaſſerin, welche Wasen 
des Kaiſers tadelt und bedauert, weſſt auf den herannahenden 
5 Sturz der Dynaſtie der Bonapartes hin. — Unter den von 
Ollivier herrührenden Aktenſtücken findet ſich auch die Liſte 
derjenigen Perſonen, die durch den näch den Schuh hätten in den 
Senat befördert werden ſollen. Es befinden ſich unter dieſen 
jetzt wohl für immer unmöglich gewordenen Kandidaten: Emile 
de Girardin; Polizeipräfekt Pietel; Emile Augier; Piou, Prä 
ſident des Gerichtshofes von Touloufe; Graf Lagrange, der be⸗ 
rühmte Sportsmann; Barbet, ehemaliger Maire von Rouen 
und neubekehrter Orleaniſt; Maxime du Camp, Mitarbeiter der 
Revue des deux Mondes; Paſteur, Naturforſcher; die Generale 
dAutemarre und Lamotte⸗Rouge; Auſelm Peletin, ehemaliger 
Direktor der Staatsdruckerei und Hauptannerſonswerkzeug für 
Nizza; Admiral Jurien de la Grablöre; Gerichtspräſident Be⸗ 
noit-Champy; Herzog von Albuféra, einer der Haupt⸗Plebiszi⸗ 

tarier u. dgl. m. f 
B A ß ] ͤ .f... 76m... TUE EEIERISFEISRETERBEN 
Den Verluſt⸗Liſten Nr. 78 und 79 entnehmen 
wir die Verluſte an Offizieren und derjenigen Mannſchaften, 

welche unſerer Provinz angehören. 
Gefecht bei Sedan am 1. September 1870. 


2. Heſſiſches Infanterie Regiment Nr. 82. 
Prem.⸗Lt. Brandau I. aus Hanau. L. v. Verletz. d. e. Granatſplit⸗ 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
un, 8. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Regenwetter. Weizen fe- 
ſter, b loko 8, 73, frewder loo 7, 25, pr. November 7, 2 pr. März 
7,9, Roggen behauptet, loko 6, 10, pr. November 5, 23, pr. März d, 93. 
Hafer loto 5}. Rü vol höher, loko Id, pr. Oktober 14%) pr. Mai 
144. Leis tf Into 114. Sptettug 1510 20. 
Breslau, 8. Oktober, Nachmittag. Spiritus 8000 Tr. 144. 
Selzen pr. Oktober 72. Roggen pr, Oktober⸗Rovember 454, pr. Novbr.- 
Dezbe. 46, pr. April⸗Mal 48. Nübel loko 1344, pr. Oktober 188, 

5 pr. April Mal 1.55 h 
5 Bremen, 8. Oktober. Petroleum Standard white loko 61/24 bez. 
Hamburg, 8. Oktober Nachmutagg. Getreikemarkt. Weizen und 


Roggen loko und auf Termine ruhig. Weizen pr. Oktober 127=pfd. 2000 
ft Br. in Mk. Beo. 146 B. 145 G., pr. Oktober⸗Robember 127.pfd. 2000 
7 id. in Mi. Santo 135 B. 144 G., pr. November⸗Dezbr. 127-pfd. 2000 
4 Pfd. in Mk. Banko 145 B. 144 G. Roggen pr. Oktober 101 B., 10) G., 
Dr pr. Ollbr. Novbr. 100 f B., 99% G., pr. Rovember⸗Dezbr. 1004 B. 9% ©. 
N Safer feſt. Gerſte mupig. Rabl feſter, loko und pr. Oktober 293, pr. 
Mit 274. Spiritus zubia, loko und pr. Oktober 194, pr. November 19. 


epartements zu fordern; man ſchickte uss 15 
hat. (Inzwi. 
ſchen hat Cremieux in Tours die Wahlen ausgeichtieben und die Kommiſ⸗ 


18 


1148 


Micholls 12, 30r 


Kaffee feſt, verkauft 150 Sack. Petroleum feſt, Standard white Toto 


Bereglau, . Oktober. Bonds-Börſe. Die Berliner Börfe ſchloß 
geſtern ehr malt, außerdem lagen niedrigere Londoner und Wiener Kurſe 
vor, ſo daß eine Rachwirkung auf den hleſigen Platz nicht aus bleiben konnte, 
| Im Laufe der Börfe traf noch die Nachricht ein, daß Gatibaldt in Mar⸗ 
d feile gelandet jet, doch legte man dieſer Mittheſlung wohl zu großen Werth 
5 bit, da ber alte, kränkliche Freiheitsheld dem franzöſiſchen zerrütteten Re⸗ 
i gime nicht mehr aufhelfen kann. Trotz der in Folge deſſen herabgeſetzten 
Kurſe wollte ſich kein nennenswerthes Geſchäft entwickeln, nur Italiener gin⸗ 
f gen zu bedeutend ſchlechterer Rotiz um und blieben angeboten. 
chtaßkurſe.] Oeſterteichſſche Looſe 1850 —. Minerva —. Säle 
ö ſiſche Bank . do. 2. Emiffton —. Deſterreichiſche Kredit. Bankaktien 137 
wel B. Oberſchleſ. Prioritäten 785 B. do. do. 85 B. do. Lit, F. —. do. 
Ä Lit. G. 88% B. do. Lit. II. 85% B. Rechte Oder-Ufer-Bahn 87 B. do 
St.⸗Priorſtaten 96 B. Briolau⸗Scpwelunitz⸗Breib. —. do neue —. Ober ⸗ 
ſeeſiſche Lit. A. u. C. 1663 G. Lit. B. —. Amerikaner 96b bz. Nalie⸗ 
niſche Anleihe 54% B. 


8 


ter a. Kopf. Befindet ſich 1 ne Sek. et Breithaupt aus Kirch⸗ 
a. in der , ot T. S. d. d. eh Sek. ⸗Lt. 
Kopf und Bruſt. Prem. Lt. 


d. Kopf. Feldwebel Karl Hu 
Unterſchenkel. Bef. ſ. b. 2 
2. Naſſauiſches Infanterie ⸗Regiment Nr. 88. 
de a T. S. Se 8 t 
olde au geis mar. open Zehe. Laz. St. Mongs. 
> in es Infanterie i Nr. 32. 0 
. S. d. d. Oberſchenkel. Laz. Floing. 
Ian t. v. Bauern. S. v. S. d. d. Brust. Geſt. am 3. Septbr. 1 
az. Floing. Sek.⸗Lt. Sporteder aus Schmalkalden. L. v. S. i. Bein. 
Laz. Floing. Sek. ⸗Lt. Lehmicke aus Erfurt. S. v. S. d. d. Schulter. 
kent arg. . ee 35 = d. b. ee € 
enburg. L. v. ba. N. r. ulter. Prem. ⸗Lt. 
S. i. d. Rücken. Laz. Floing. Sk. E. Reſ. v. Wurmb. T S. d. 
d. Kopf. Sek. Lt. Beerbohm. L. v. S. d. d. Fuß. Be. ſ. b. d. Kom⸗ 
pagnte. Sek. Lt. Kallmeyer. L. v. S. d. d. r. Hand. Hauptmann 
v. Aſchoff. L. v. S. i. d. r. Unterarm. Bef. f. b. d. Kompagnie. Sek. 
Lt. v. Blumröder. L. v. S. d. d. l. Arm u. Seite. Johanniter - Laz. 
zu Dongerg. Hauptm. v. Spönla aus Erfurt. L. v. Prellſch. a. Kopf. 
Def. ſ. b. d. Kompagnie. Hauptm. Rabe. S. v. Der Oberarm zerſchmet⸗ 
tert. Laz. Floing. Sek. ⸗Lt. v. Werder. T. S. d. d. Bruft. Geſt, zu 
Lanchans bei Sedan am 2. Sepfbr. 1870. Prem. ⸗ Lt. Pörſch. L. v. E. 
i. d. r. Oberſchenkel. Laz. Floing. Sek. Lt v. Wangenheim. S. v. 
S. k. d. r. Bruſt. Geſt. am 7. Septbr. im Laz. Floing. 
Gefecht bei Metz am 1. September 1870. 
3. Oſtpreußiſches Grenadier Regiment Nr. 4. 
Sec, Lt. Neumann. S. v. S. a. Kopf. Sec. Lt. Schadenburg. 
S. v. S. f. Oberſchenkel. Aa, 3 . N 
Gefecht bei Chantraite am 18. angelt 1870. 
Lauenburgiſches Jäger⸗Bataillon Nr. 9. r 
Major und Bataillons⸗Kommand. v. Minkwitz. L. v. Kontufion a. 
Hals u. g. d. Bruſt. Beim Truppentheil. Hauptm. v. Zawadzky. L. v. 
Strelfſ. a. d. Backe. Hauptm. v. Oitdtmann aus Trier. S. v. S. d. d. 
r. Schulter. Pr. Lt. und Kompagnie⸗Führer Zobel. L. v. Strelff. a. 
Rücken. Pr. Lt. v. Heid weiter. L. v. Streifſ. a. Bein u. g. d. Schulter. 


v. 


a. r. Oberarm u. Ver w. a. 
Sun Kr. Birnbaum. L. v. Qu 


Michael I. aug 40% K 2 Gen 1. 5. 
5 ae 5 a . 
. Wilhelm h Belt. Ge Ae . * ti. 

"aus aw, Kr. Wreſchen. T. Ge⸗ 
wehrſ. in Kopf. Wilhelm Damp Daus Grünewieſe, Kr. Pleſchen. T. S. l. 


Klöden. S. v. S. i r. At 
Kr. Birnbaum. S. v. S 


5 
Kr. Buk. S. v. S. i. Unterleib. Naher Rößlaff aus Schwerin a. W., 
Kr. Birnbaum. S. v. S. d. I. Schulter. Theodor Leben aus 
M.-Driebig, Kr. Frauſtadt. L. v. Streiſſch. a. d. Naſe. Stanislaus 


B., 14 G. 
Regenwetter. 

Liverpool, 8. Oktober, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle, 
107000 Ballen Nager davon — Spehtlalion a en 2000 Baden. 

alt. + u 2 7 4 

Middling Orleans 87 a BF, wibbling amerikanische Sf, fait Pholler 
64 864, middling nn 6, ling Mena 6 falr Ber, 
gel 68, New fair Domra 6f, good fair Domra 7, Pernam 83, Smyrna 
Egyptiſche . ar 


„pr. Ditober 14 G., pr. November-Dezember 14 G. — 


Maucheſter, b. Oktober) Nachmittags (Bericht von Julius Leſ. | ! 


de r. Co.) ler Water Mylands 91, 12r Water Taylor 11, 20r Water 

2 G den 5 gor Water Elglen 13%, 40x Mule 

Mayoll 125, 40r Medio Wilkinſon 143, 361 Warpeops Qualität Rowland 

18; 4or Double Wefton 14, 60r do, do. 164, Printers % 9% Bäpfb. 
173. Gutes Geſchaft, Preiſe unverändert. 

Amſterdam, 8. Oktober, Nachmitt. A Uhr 30 Minuten, Getrelde⸗ 

7 38 erh Roggen pr. Oktober 1765, pr. März 188. — 

egenwelter. 


[AR 


a 1 
Stille. Bayeriſche 
Bundesanleihe 972. 


0160 1864er Looſe 
Georgia 73. 


ran 
Amerikaner 
Still. 


Wien, 9. Oktober. (Schlußkurſe.) Belebt. f 
Silber. Rente 66, 30, Kredſtakten 204 80, Gt.-Eifenb-Mftien-Gert. 
380, 50, Galinter 238, 00, London 124, 50, Böhmifhe Werbahn 240 00, 
Krebitloofe 165, 26, 860er 55 91, 40, Lomß. Gifenb. 175, 00, 1864r 
Looſe 112, 75, „Rapoleonsb’ot 9, 938. 


Druck und Verlag von W. Decker 


(. Röſteh in 


Haupt 
Beer Schna⸗ | Bruft. Pr. dt Schimmelpfeng. T. S. d 
odt. S. v. N 1 


8 Oktbr. Nachm. 2 27, 5% 19 + 1100 1 bedeckt. St. N, 
8 Abnde. 10 27° 2% 0 | + 9.8 e 
9. Moras. 0 27, 0% 80 = 9 SW 3-Abebedt. Sr, Ni 
9. Nachm. 2 27, 0 65 + 12% | SW 4.4 bedeckt. St., 
9. Aubnds. 10 26, 11.69 | + 1002 W 3-4 bedeckt, rot. N 
0. Morg 0%, 05 800 WB 2-Ijtrübe. St. Ni’) 


ttrung 


Kopf. Auguft Lod 6 Kr. M Ge 0 
i. Rückgrat. Adol 0 einxt dee Kr. Koften. V. Ga 
i. r. Oberarm. Louis Karger aus Gr.⸗Dammer, Kr. Meſerſſ 
v. S. i. Unterleſb 
Pim. S. d. d. 6 
N Laz. Schloß z. Argeney. Sek. Lt. v. Forckenbeck aus Münſter 
„ v. S. 


—a— Wronke, 6. Oktbr. [Vereinsthätigkeit.] Unſer Frauen 
verein verſammelt ſich regelmäßig Mittwochs Nachmittag, um Lazare 
eug, Leibwäſche und BEE für zülfsbedürftige Landwehl 

amiltien hier am Orte und in biefiger Gegend anzufertigen Bis 

September waren 6 Kollt's, enthaltend Verbandzeug, Hemden war 
Unterjaden, Unterhoſen, Leibbinden, Strümpfe, Shplummerkiffen und Roll 
im Ganzen eg. 5 Zir. an das Zentral-Komſte abgeſandt worden. Au 
dem werden wöchentlich Sitzungen abgehalten, in welchen für die Bed 
niffe des Beteins Anordnungen getroffen werden. Täglich iſt der Ver 
ſchon am frühen Morgen am Bahnhoſe vertreten, um die Bewirthung 

durchpaſſirenden Verwundeten, Preußen wie Franzoſen, mit Kaffee, der ji 
in großen Gefäßen bereitet wird, und Zigarren zu verſorgen. Bis 
ſind die nicht unbeträchtlichen Ausgaben hierfür von dem Männer⸗ 
Frauen⸗Verein gemeinſchaftlich getragen worden. In Zukunft werden Die 
Ausgaben aber wegfallen, da die Vereine ſpeziell für dieſen Zweck the 

durch das Zentral⸗Komite, theils durch Spenden von Beſiß ern der 17% 


E 


gend — worunter auch mehrere polnische Herrſchaften — und hieſigen Ei 
wohnern in den Beſiß eines reichlichen Fonds (man ſpricht von 340 Thle 
gekommen find, was mit beſonderer Anerkennung und Freude aufgenom 

wird, da die Mittel nunmehr ungeſchmälert den Vereins bedürfniſſen werde 
zugewendet werden können. Die Geldſammlungen, welche durch zwel Ver 
elnsdamen abwechſelnd wöchentlich bewirkt werden, ergaben bis ult Sept 
einen Ertrag von rund 15 Tülr. Hiervon ging an das Zentral⸗Romi 
35 Thlr. 15 Sgr., für Verbandzeug ꝛc. wurden 76 Thlr. verwendet; A 
der Unterſtützung der Landwehrfamflten und Bewirthung der Dermunde in 
partlzipirte der Verein mit 41 Thlr. Der Männerperein, welcher bis ze 
65 Tylr. vereinnahmte, verwendete feine Gelder lediglich zur Unterfiüpum 
der Landwehrfrauen und Bewirthung der Verwundeten. Schließlich . 
noch bemerkt, daß unter den den Vereinen zufließenden Guben ſich aug 
Kleidungsſtücke befinden, welche außerordentlich zu Slatten kommen, ind 
der Frauenverein daraus Bekleidungsgegenſtände für die in arger Noth fi 
befindenden Frauen und Kinder der ins Zeld gezogenen Ernährer anfer tit 


go Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


87 Neueſte Depeſchen. 
Tours, 9. Okt., Abends. Gambetta traf geſtern Mit 1 

hier ein und begab 0 1 nach der Präfektur. Gegenwäri 
hat derſelbe dort Beſptechungen mit Mitzliedern der Regierung 
Brüſſel, 9. Okt. Die eben eingetroffene neueſte Nun 
mer des „Conſtit“ ſpricht ſich entmuthigt über die Sachlage all 
und bedauert lebhaft die Fortdauer der Tendenzen, welche de 
Regierungsgewalt zerſetzen. Hierdurch jet in der Regierun 
een und Zügelloſigkeit eingeriſſen, welche zuſammel 
falle mit dem völligen Mangel an Disziplin bei der Arm 
Das Blatt fragt, wo find die Armeen für die angekauften Gewehn 


wo die Kanonen, wo die beiden Entſatzarmeen, welche fängt 


nach Straßburg und Paris hätten geſandt werden müſſen. Da 
ganze Land 100 Angeſichts der Situation den ſehnlichſten Wunſt 
nach ſchleunigſter en daß man nicht länger unter den 
Vorwande der nationalen Vertheidigung Frankreich vernichten 
und die Anarchie fortdauernd ade laſſe. — Das legit 
miſtiſche Journal „Union“ berichtet ausführlich über die Verſuc 
zur Unordnung, welche in Nantes hervorgerufen wurden. D 
die Abſicht der Präfektur, den Zuſammentritt des Generalrat 


igſtündiger Aufenthalt im Hafen geſtattet werden und die 
f nur zu verlängern wenn Reparaturen erforderlich ſind. 


Datum. Stunde. [ee fe. Therm. Wind. Boltenform 


orgs. 6 ur 
) Begenimenge: 2 Pariſer Kubikzoll auf den Duadratfup. 
2) ” . * * . . 9 
* 3,0 * * * * „ 


5 Waſſerſtand der Warthe⸗. 1 
Poſen, am 10 Oktbr. 870 Vormittags 9 Uhr, zum. a 


u TEE 


Wien, . Oktober Abende. IMdendbörfer Srebitaltien 264: 
Staatsbahn 300, 50, 1860er Logſe 91, (0, 1864er 3% 112, 75, Gallz 
237,50 Lombarden 174, 705. Napoleons 9, 943. Schluß fester. 
Wien, 9. Oktober, Nachmittags. Privatverkehr. (Schlu 
ditaktien 254,10 . Sıaatehahn 280, 50, 1860er Looſe 7 80 a 
105 50, Galizier 237, 25, Lombarden 174, 40, Napolton 9, 94, Schl 
eſſer. 


bot in eg e — Uhr. 

f ots 92. . b proz. Rente 54. Lomb 144. K 
Anleihe de 1865 483. 6 proz. Verein. St. pr. 1680 . 8 
Newyork, F. Oktober, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe. ‚08 

e e 1 13 Wedel au Sonden in Weib 
Soldagio 123, Bonds de 1882 113, do. de 1885 112, do. de 1865 11 
de. de 1904 1064, Criebahn 227, Jutnofs 137, Baumwolle 168, 
5 D. 50 C. Raff. Petroleum in Newpork 257 do. do. Philadelphia 
Havannazuder Nr. 12 10. - 
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